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Nr. 374. Mittag: Ausgabe. 
Dieutſchland. 


Berlin, 11, Auguſt. ( Amtliches.] Se. Majeftät der König bat dem 
reisgerichls⸗Secretär, Canzleij⸗Rath Johann Friedrich Samuel Stöter zu 
Erxleben, den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem großherzoglich badi⸗ 
ſchen Geheimen Rath und ordentlichen Profeſſor an der Univerſitat zu 
Heidelberg. Dr. Johann Caspar Bluntſchli, den königlichen Kronen⸗Orden 
Eier Klaſſe und dem Praſidenten der Niederländiſchen Auswanderungs⸗ 
Lommiſſion in Rotterdam, Communal⸗Raih Lodewyr Pincoffs, den könig⸗ 
lichen Kronen- Orden vierter Klaſſe; ſowie dem Schullehrer und Küſter Jo. 
hann Heinrich Ludewig Völker zu Esperde, Amts Hameln, und dem Re⸗ 
cepturdiener Ludwig Gath zu Runkel im Oberlahn⸗Kreiſe das allgemeine 
Ebrenzeichen verliehen; die Regierungs⸗Räthe Hirsch in Magdeburg und 
HR in Potsdam zu Ober-Regierungs-Nitben, und den bisherigen 
ts⸗Aſſeſſor Georg Merkel in Hannover zum Regierungs⸗Rath ernannt ; 
ferner dem praktiſchen Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Heinrich 
Wa Nada zu 1 15 ele als Aber in l . 
Kaufmann Herrn J. P. Serres in erfeld iſt unter dem 
7. Auguſt 1868 ein Mien auf eine für neu und eigenthümlich erkannte 
orrich ung für Stecknadel⸗Maſchinen ber Herſtellung der Köpfe an Nadeln 
und obne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, auf 
inf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preu⸗ 
kiſchen Staates ertheilt worden. — Das dem Hauptmann a. D. Eduard 


ulge in Potsdam unter dem 27. Juli 1863 ertheilte Patent auf ein], 
durch Veſchreihung nachgewieſenes Verfahren zur Anfertigung eines Schieß⸗ 29. 


pulpers, ſo weit es als neu und eigenthümlich erkannt iſt, iſt auf fernere 


ahre, vom 27. Juli d. J. an gerechnet, verlängert worden. 


n Nach * Ober⸗Regierungs⸗Rath Bamihl iſt die Stelle des Ober⸗Regierungs⸗ 


ei der Provinzial⸗Steuer⸗Direction in Glückſtadt übertragen worden. 


Gewinn -Liſte der 2. Klaſſe 138. kgl. preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
(Aus dem Berliner Fremden und Anz.⸗Blatt.) 
Nach dem Bericht ba a ra Alexanderſtr. 38, 
ohne Ge r. 
Mur die Gewinne äber 30 Thlr. ſind den betreſſenden Nummern 
Bel in Parentheſe beigefügt.) 


b worden: der heute angefangenen Ziehung ſind folgende Nummern gezogen 
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Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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ebition: Herrenſtraße Nr 20. Uußerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
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al, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 


Millwoch, den 12, Anguft 1868. 
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[Aus der Erklärung des Stagts⸗Anzeigers vom 31. v. M.], 

daß der Text der Note, welche der königl. Geſandte Graf von Uſedom 

nter dem 17. Juni 1866 an den General Lamarmora gerichtet hatte, 


on Bender fönigl. Regierung weder autorifirt noch genehmigt wor: 
den fei und daß der Text der Note daher keine ſichere Unterlage für 


Schlußfolgerungen über die politiſchen Intentionenen der königl. Re: 
„gierung zu gewähren vermöge, hat das italieniſche Journal „Opinione“ 


vom 2. d. M. eine irrthümliche Folgerung gezogen, deren Abſichtlich⸗ 
keit leicht erkennbar iſt. Dieſes Blatt erblickt in jener Erklärung „eine 
ſolenne, dem General Lamarmora gewährte Satisfaction“. Es iſt wohl 
kaum nöthig, zu bemerken, daß der Redaction des „Staats⸗Anzeigers“ 
nichts ferner gelegen hat, als der Gedanke, das Verfahren des Gene⸗ 
rals Lamarmora billigen oder beſchönigen zu wollen. Das Verhalten 
dieſes Staatsmannes begegnet in allen amtlichen und außeramtlichen 


] Kreiſen Preußens derſelben Verurtheilung wie in der öffentlichen Mei⸗ 
nung Italiens. 


Die erwähnte Erklärung des „Staats⸗Anzeigers“ hatte 
nur den Zweck, die Verantwortlichkeit für den „Text“ der bekannten 
Note des Grafen Uſedom von der königlichen Regierung abzulehnen, 


weil einige in dieſem Aktenſtücke enthaltenen Redewendungen nach Form 


und Inhalt mit den Auffaſſungen der koͤnigl. Regierung nicht überein⸗ 
ſtimmten. Der Feldzugsplan, welchen jene Note empfiehlt, war von 
dem Augenblick an, wo der Ausbruch des Krieges wahrſcheinlich wurde, 
bereits Gegenſtand der Beſprechungen von preußiſchen und italieniſchen 
Militärs geweſen und konnte zur Zeit der Uebergabe der Note für kei⸗ 
nen der Betheiligten etwas Neues ſein. (St. Anz.) 

[Aus Ems] vom 10. Auguſt, wird der „N. Z.“ geſchrieben: 
Man unterhält ſich hier von einer bevorſtehenden Zuſammenkunft des 
Königs und des Kaiſers von Rußland in Schwalbach bei der Groß⸗ 
fürſtin Maria Alexandrowna. Dieſe Zuſammenkunft ſoll während des 
Aufenthaltes des Königs in Wiesbaden oder in Homburg ſtatt⸗ 
finden Der König geht am Donnerstag Abends von Koblenz auf 2 
Tage nach Wiesbaden, wohnt am Freitag der Grundſteinlegung zum 
Militär⸗Wilhelmshoſpital bei und fährt von dort nach Homburg. Die 
beiden Cabinette, Geheimrath Abeken ꝛc. bleiben im Gefolge des Königs. 
— Ariſtarchi Bey hat ſich heute Morgens verabſchiedet und iſt nach 
Biebrich zurückgereiſt. 

[Der Miniſter des Innern Graf Eulenburg iſt nach 
zweitägigem Aufenthalt in Hannover von dort wieder hier eingetroffen. 

[Graf Bismarck.] Wie die „Zeidl. Corr.“ vernimmt, iſt das 
Befinden des Grafen in Varzin das erfreulichſte. Der Herr Bundes- 
Kanzler, der täglich Depeſchen von Sr. Majeftät dem Könige empfängt, 
ift in der heiterſten Stimmung und bringt bereits einen Theil des 
Tages mit Arbeiten zu. 

[In Betreff der juriſtiſchen Examina] bemerkt die „Zeidl. 
Corr.“, daß die Examina — wenigſtens die beſonderen — für die 
höheren Verwaltungs⸗Beamten vorausſichtlich ganz fortfallen werden. 

[General Vogel v. Falckenſtein!] beabſichtigt, wie die „Zeidl. 
Corr.“ erfährt, ſeinen Sitz im Norddeutſchen Reichstage inne zu behalten. 

[Zur hannoverſchen Geſetzgebung.] Der „Zeiol. Correſp.“ 
zufolge wird daran gedacht, in Hannover über die Ablöͤſung von Neal: 
laſten ähnliche Beſtimmungen einzuführen, wie dieſelben in den älteren 
Provinzen Geltung haben. Die hannoverſche Geſetzgebung weicht 
namentlich darin ab, daß nur dem Verpflichteten, aber nicht dem Be⸗ 
rechtigten das Recht zuſteht, auf Ablöfung jener Laſten zu provociren. 

Memel, 11. Aug. [Die Einfuhr von Rindvieh aus 
Rußland,] ohne Geſundheitsprüfung, iſt behufs Verhütung der Ver: 
breitung des Milzbrandes verboten. Die Einfuhr von Rinderhäuten 
und geſchmolzenem Talg unterliegt beſonderen Beſtimmungen. 

Lyck, 11. Aug. [Feuersbrunſt.] Das Kirchdorf Piſſanitzen iſt von 


kann, wird noch neue Fortſchri 
ſerer Mitte beweiſt Fortſchritte 
Die Bewohner der 
der großen und edlen 
Gntwidelung des Reichthums, der Induftrie und des Aderbaues zu ſichern. 
ae. baben, Sire, und wir find glücklich, dies 
die beitändige Fürſorge des Kaiſers, in ſeine b 
Wohlergehen und die Größe Frankreich? zu erhalten. Es lebe der Kalſer! 


Antwort durchaus im Sinne des Friedens aus (der 
dem telegraphiſch gemeldet). Der Kaiſer hatte, 


einer großen in n beimgeſucht worden. Viele Gebäude, darunter 
die Kirche, Schule und das Pfarrhaus ſind ein Raub der Flammen gewor⸗ 
den. Der angerichtete Schaden iſt ſehr erheblich, zumal die mitverbrannte 
Ernte gänzlich unverſichert war. 

Wiesbaden, 11. Aug. Die Generalverſammlüng der Taunusbabn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft genehmigte in ihrer heutigen Sitzung einſtimmig die Anträge des 
Verwaltungsraths und ermächtigte denſelben zur Aufnahme pon 150,000, 
dent und Hof usführung des beantragten Doppelgeleiſes zwiſchen Frank⸗ 

rt un g 

Frankfurt a. M., 11. Auguſt. [Der Kaiſer von Ruß⸗ 
land] traf auf der Durchreiſe von Kiſſingen um 4% Uhr Nachmit⸗ 
tags mit Gefolge hier ein und wurde am Bahnhofe von dem Polizei⸗ 
Präsidenten v. Madai und dem Stadt⸗Commandanten, General 
v. Frankenberg, empfangen. Nach halbſtündigem Aufenthalte ſetzte der 
Kaiſer ſeine Reiſe fort. 


Deſter reich. 

„ Wien, 10. Auguſt. [Das Arbeiter⸗Verbrüderungs⸗ 
feſt. — „Nationale“ Offiziere. — Ungariſcher Schmer⸗ 
zensſchrei.] Es iſt nunmehr ausgemachte Sache, daß die Regierung 
die Abhaltung des beabſichtigten Arbeiter⸗Verbrüderungsfeſtes verboten 
und daß ſie dabei das geſammte Bürgerthum — worunter ich nicht 
die Bourgeoiſte, ſondern auch jene Arbeiter aller Kategorien begreife, 


[denen es mit ihrer Beſchäftigung Ernſt iſt — ſowie Alle, die es mit 
[Begründung conſtitutioneller Zuſtände in Oeſterreich ehrlich meinen, 


auf ihrer Seite hat. Niemand leugnet, daß die vom Reichsrathe im 
Juli vorgeſehene Eventualität vorliegt, die Regierung könne einer Waffe 
bedürfen, die Verſaſſung gegen Jene zu ſchützen, die ihr mittelſt des 
Verſammlungsrechtes den Todesſtoß verſetzen wollen — Niemand wenig⸗ 
ſtens außer jenen Volksblättern, denen die Arbeiter- weſentlich eine 
Dreifreugerfrage iſt. Der Fall, wo die Regierung berechtigt iſt, zum 
Schirm der Verſaſſung Verſammlungen, welche die öffentliche Sicher⸗ 
heit bedrohen, zu unterſagen, ſcheint nun eingetreten zu ſein. Es iſt 
ein Factum, daß von hler aus Deputationen in die Kronländer abge⸗ 
gangen ſind, um den Arbeitern für eine Reiſe nach Wien Geldmittel 


zur Verfügung zu ſtellen; eine unermüdliche Thätigkeit wird in dieſer 
7. Richtung von zahlreichen Agenten in allen Provinzen entwickelt. 
„[Frage nur, woher die geheimnißvollen Quellen für derartige Ausgaben 
„fließen, müffen unſere Arbeiter ſich ſchon gefallen laſſen — umſomehr, 


Die 


als fie jüngft einen ihrer Haupthähne, der aus einem gewaltigen Red⸗ 
ner ein gar ſtiller Mann geworden, ſelber an den Pranger ſtellten, 
weil er ſich von der Nordbahn bezahlen laſſe, um durch ſeinen Einfluß 
in beſchwichtigendem Sinne zu wirken. Die Quellen aber liggen offen 
vor, da nicht blos die Arbeiter zu früh ins Horn geſtoßen, ſondern 
auch Feudale und Klerikale die Ungeſchicklichkeit begangen haben, ihre 
Karten im „Vaterld.“ und „Volksfrd.“ voreilig auf den Tiſch zu werfen. 


Graf Leo Thun, der Führer der Gehen und Feudalen im Prager 
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Landtage, der Schöpfer des Concordats, iſt die Seele dieſer Allianz, zu 
deren Unterſtügung er mit klerikalem Gelde in Graz den „Volksfreund“ ge 


ſtiftet. Auch Mitglieder Ihrer Junkerpartei find dabei thätig; fie ſol⸗ 
len dem Hofe einreden, daß es ihren Parteigenoſſen daheim eine Klei⸗ 
nigkeit wäre, den Grafen Bismarck zu ſtürzen und ſo Oeſterreich von 
einem Alp zu erlöſen, wenn wir nur durch die Beſeitigung Beuſt's, 
die Herſtellung des Concordates und die Berufung einer feudalen Re⸗ 
gierung eine Bürgſchaft böten, daß wir wieder in den Rettungshafen 
der heiligen Allianz einlaufen wollen. Wenn der Verſtand unſerer 
Arbeiter nicht hinreicht, die Bedrohlichkeit dieſes reactionären Ratten⸗ 
ſchwanzes zu durchſchauen, ſo müſſen doch die Verfaſſungsfreunde rein 
den Verſtand verloren haben, wenn. fie dieſen Stänkereten mit ver⸗ 
ſchränkten Armen zuſehen wollten. — Wie wenig Feſtigkeit bei uns 
ſelbſt diejenigen Verhältniffe angenommen haben, die mit der Exiſtenz 
des Reiches aufs innigſte verwachſen find, möge Ihnen aufs Neue 
jenes kaiſerliche Handſchreiben beweiſen, welches — weit über die im 
ungariſchen Wehrgeſetze gemachten Conceſſtonen hinaus — dem Kriegs⸗ 
Miniſter aufgiebt, auch in der Linie die Offiziersſtellen bei den un⸗ 
gariſchen Regimentern nur mit Eingeborenen zu beſetzen. Damit ift 
denn doch die ungariſche Armee fir und fertig! — Den Magyaren 
ſchwillt auch ſchon fo weit der Kamm, daß fie, auf's neue an der 
Verfaſſung rütteln, indem „Naplo“ Dalmatien aus dem Verbande des 
Reichsrathes reißen und zu den Ländern der Stephanskrone ſchlagen 
will! Ja, das Organ Deak's droht den Deutſchöſterreichern, aus 
Anlaß des Schützenfeſtes, das den Magyaren in die Naſe gefahren: 
„Offen und unverhüllt wird Ungarn der Wahrheit Geltung verſchaffen, 
daß in der äußeren wie in der inneren Politik Oeſterreich's Ungarn 
maßgebend, Schwer⸗ und Mittelpunkt ſein muß; daß alle Beſtrebun⸗ 
gen in anderer Richtung energiſch zu verhindern ſind ... weder darf 
Oeſterreich ſelber eine nationale Saite, Deutſchland gegenüber anſchla⸗ 
gen, noch dulden, daß ſie im Staate angeſchlagen werde.“ Nun, die 
Magyaren werden wohl bald erfahren, daß „ein großes Maul es auch 
nicht thut! — aber kann man zweifeln, wohin dies Beſtreben, Deutſch⸗ 
öfterreich von Budapeſt aus wie die baltiſchen Provinzen Rußlands zu 
regieren, führen muß? a 


Frankreich. 

* Paris, 9. Auguſt. [Napoleon II. in Troyes.] Wie be⸗ 
reits telegraphiſch gemeldet wurde, hat der Kaiſer wieder einmal die 
Gelegenheit ergriffen, die Gemüther zu beruhigen. Als derſelbe geſtern 
von Plombieres nach Fontainebleau zurckſuhr, hielt er ſich in Troyes 
auf, wo der Maire folgende Anſprache an ihn richtete: 

Sire! Die Stadt Troves iſt durch 0 
zu machen, geruht, tief, gerührt worden. Die patriotiſchen Gefühle, we 
dieſe von jeher dem Naiſerreiche ergebene Stadt beſeelen, find die der ganzen 
Champagne. Sie vereint in einem Gedanken die Aufopferung für das Bar 
terland und IE den Souverän, welcher der Erwählte des Volkes iſt. Seit⸗ 
dem der Kaiſer den Geſchicken Frankreichs vorſteht, hat die Induſtrie von 
Tropes einen ungeheueren Aufſchwung genommen. Vergangenes Jahr au 
jener Ausſtellung, wo das Weltall feinen ganzen Glanz aufbot, erhielten die 
Fabrikanten von Troves im Wettstreit mit der ganzen Welt ganz allein die 
vier ihrer Klaſſe beſtimmten Medaillen. Der Friede, der Gegenftand aller 
Wünſche, der Friede, ohne welchen die Industrie nicht fruchtbringend fein 

ebären. Sire! Ihre Anweſenheit in uns 

ghre lebhafte Sympathie für unjere Mrbeiterbebölferung, 
tadt und des Landes willen, daß Em. Vajeität immer 
Miſſion getreu bleiben wird, die darin beſteht, die 


u conſtatiren, Vertrauen in 
charrlichen Bemühungen, das 


Wie die offieiöſen Blätter verſichern ſprach ſich der Kaifer in feiner 
ir Wortlaut iſt ſeit⸗ 
wie der „Moniteur“ 


den Beſuch, welchen Ew. Ha 0 
He! 
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bemerkt, den Hauptort des Aube⸗Departements in 19 Jahren nicht 
räthe ſowie eine Maſſe Pompiers und eine Unzahl anderer Leute hatten 


funden. Nach der Vorſtellung der Beamten hielt der Kaiſer eine 
Revue über die Pompiers (Feuerwehrmänner) ab und fuhr dann weiter. 


AR ER 
kopenhagen, 9. Auguſt. [Reife der Königsfamilie. — Ge: 
häſſigkeiten gegen Deutſchland. — Neue Panzerbatterie. — 
Verſchiedenes aus Norwegen.] Wie von unterrichteter Seite verſichert 
wird, ſteht die königliche Familie im Begriffe, eine Reiſe nach Rußland 
anzutreten, und zwar auf ausdrückliches Erſuchen der Großfürſt⸗Thronfolgerin. 
Wie anti⸗deutſch hier ſelbſt in den der Regierung näher ſtehenden Kreiſen 
die Stimmung iſt, und was Alles aufgeboten wird, um den Glauben an 
eine „baldige Züchtigung Deutſchlands durch das mit dem mächtigen Frank⸗ 
reich verbündete Oeſterreich“, welcher in den Köpfen der däniſchen Heißſporne 
spukt und natürlich mit der „Rückeroberung Nerdſchleswigs für das däniſche 
Reich“ in Verbindung ftebt, neu 2 befeſtigen, dürfte durch die Haltung 
der amtlichen „Berl. Tidende“ einleuchtend werden. Dieſes däniſche Regie: 
rungsblatt verhöhnt nämlich in ihrer neueſten Nummer unter Berufung auf 
die Ausſprüche der „officibſen“ Wiener „Preſſe“ die ihr ſonſt, d. h. in der 
nordſchleswigſchen Frage ſo „ehrenhafte“ „Kölner Zeitung“, weil dieſe die 
doch fo unrealiſirbare Jedee einer preuß. ⸗öͤſterr. Allianz in ihren Spalten 
berücksichtigt habe! — eſtern lief hier im Beiſein der koͤniglichen Familie 
und einer großen Zuſchauermenge die Panzerbatterie „Lndormen“ (der Lind: 
wurm) vom Stapel. Das Fahrzeug erhält einen Thurm mit 2 ſchweren Ge⸗ 
chügen und eine Maſchine von 600 Pferdekraft, und es iſt bis auf den 
aſſerſpiegel mit 5zölligen Platten von je 11,000 bis 14,000 Pfd. Gewicht 
gepanzert. Es trägt nach einem neueren Syſtem an beiden Seiten zwei 
Schrauben, deren Flügel im Kampfe oder bei ſonſtiger Beſchädigung leicht 
erneuert werden können. — Die norwegiſchen Blätter raſſonniren über 
eine Rundreiſe des preußiſchen Geniegenerals d. Schweinitz durch Norwegen, 
indem ſie daraus mit größter Sicherheit Annectirungsgelüſte Preußens bes 
üglich der drei ſtandinaviſchen Königreiche folgern oder vielmehr „nachweiſen“. 
Und die hieſigen Blätter ſind dann natürlich „patriotiſch“ genug, die Beſorg⸗ 
niſſe der norwegiſchen Blätter zu theilen und dieſelben durch einige ſchwung⸗ 
volle Ausfälle gegen Preußen zu verſchärfen. — Für die norwegiſche Armee 
war bereits die Einführung des Remington'ſchen Hinterladungs⸗Gewehres 
angeordnet worden. Die bezüglichen Beſtellungen wurden indeß ſiſtirt, weil 
eine norwegiſche Militär⸗Prüfungs⸗Commiſſion an einem von dem Büchſen⸗ 
macher Larſen in Drammen erfundenen Hinterladungs⸗Gewehre große Vor⸗ 

zuge erkannt haben will. 
ners. 


* Newyork, 21. Juli. [Der Präſident!] hat, fo ſchreibt die 
biefige „Handels⸗Zeitung“, verſchiedene Lebensäußerungen von ſich ge: 
geben, aus denen erhellt, daß er noch immer der alte iſt, und welche 
das Gerücht, demzufolge er den Verſuch machen wollte, ſich zu beſſern, 
auf glänzende Weiſe widerlegen. Mit einem Schritt iſt er freilich ſich 
5 ſelbſt untreu geworden. Derſelbe Mann, welcher es als ſeine ſpecielle 
. Aufgabe betrachtet, die Conſtitution der Vereinigten Staaten unter 
feine ſchützende Fittige zu nehmen, ſchlägt in einer Bolſchaft an den 
N Congreß eine ganze Reihe von Veränderungen an dieſem ſchätzbaren 
5 Document vor. Er beantragte, daß das jetzige Syſtem bei der Präſi⸗ 
5 dentenwahl durch Fortfall der Electoren modificirt, daß alſo die Ab: 
ſtimmung eine directe werde, wobei er zugleich einen ſonderbaren Mo⸗ 
* dus empfiehlt. Ferner proponirt er die Ausdehnung der Amtszeit 
4 des Präſidenten und Vicepräſtdenten von vier auf ſechs Jahre. Das 
4 mag viel für ſich haben, aber jedenfalls klingt die Sache, durch ihn 
vorgebracht, am wenigſten plaufibel, denn ſchrecklich iſt der Gedanke, 
daß wir uns noch durch zwei weitere Jahre mit Andrew Johnſon 
herumplagen ſollten. Endlich will er auch die Mitglieder des Ober: 
gerichts nicht auf Lebenszeit angeſtellt, ſondern für eine beſtimmte Reihe 
von Jahren durch das Volk gewählt wiſſen. Das Repräſentantenhaus 
hoͤrte die Botſchaft mit Reſignation an; der Senat aber lehnte ſich 
dagegen auf, und das Schriftſtück wurde ungeleſen zu den Acten gelegt. 
Die Unluſt, ſich in jetziger Zeit überhaupt mit ſolchen Dingen zu be⸗ 
faſſen, geht ſchon daraus hervor, daß keine tagliche Zeitung die Bot: 
ſchaft einer ernſten Beſprechung unterzieht. 
b Dieſer Kundgebung folgt auf dem Fuße das Veto gegen die ſo⸗ 
Be genannte Electoral College Bill, welche den nicht vollſtändig recon⸗ 
g ſtruirten Staaten das Recht entzieht, bei der nächſten Präſidentenwahl 
mitgezählt zu werden. Das Veto macht dem Congreß die Befugniß 
ſtreitig, in dieſer Angelegenheit überhaupt irgend einen Beſchluß zu 
faſſen, erklärt Alles, was zur Reconſtruction der Südſtaaten geſchehen, 
für null und nichtig, ſpricht den jetzigen ſüdlichen Staatsregierungen die 
rechtliche Cxiſtenz ab, erklärt nur die für berechtigt, welche gar nicht 
exiſtiren, und giebt im Uebrigen dieſelben liebenswürdigen Andeutungen, 
wie Frank Blair in ſeinem Briefe an die demokratiſche Convention. 
Mit weniger Ceremonie als irgend ein früheres Veto, wurde dies be⸗ 
ſeitigt, im Senat durch 45 gegen 8, im Repräſentantenhauſe durch 
* 134 gegen 36 Stimmen. Die ganze Procedur war die Sache von 
zwei Stunden. 
0 A. C. Newyork, 31. Juli. [Das neuerdings viel genannte 
1 vierzehnte Amendement zur Conſtitution, ] welches vor Kur: 
a zem als ein Theil des Grundgeſetzes der Vereinigten Staaten erklart 
wurde, enthält folgende Beſtimmungen: N 
Alle in den Vereinigten Staaten geborenen oder naturaliſirten Per⸗ 
ſonen ſind Bürger derſelben und der Staaten, in welchen ſie ihren Wohuſitz 
haben, und kein Staat ſoll ſolchen Bürgern weder den ihnen zuſtehenden 
eſetzlichen und gleichmäßigen Schutz verweigern, noch dieſelben ihres Lebens, 
Bm A und ihres Eigenthums ohne vorgehenden geſetzlichen Proceß 
erauben. 
2) Die Repräſentation im Congreſſe fol unter die verſchiedenen Staaten 
in Gemäßheit der geſammten Einwohnerſchaft derſelben verhältnißmäßig ver⸗ 
theilt werden, aber wenn das Wahlrecht irgend Jemandem von der männ⸗ 
: lichen Einwohnerſchaft in irgend einem Staate — mit Ausnahme wegen 
Theilnahme an Rebellion oder andern Verbrechen — abgeſprochen werden 
follte, ſoll die Repräſentationsbaſis im Verhältniß der ihres Wahlrechts ver⸗ 
iuſtig gegangenen männlichen Einwohner reducirt werden. 

„) Keine Perſon, welche an einer Rebellion gegen die Verein. Staaten 
tbeilgenommen hat, fol für das Amt des Präſidenten, Vicepräſidenten, eines 
Br Senators, Mitgliedes des Congreſſes oder Staaten⸗Legislatur, oder für ir⸗ 
5 end einen Civil: oder Militär » Poſten wählbar fein. Aber der Congreß 

ann durch eine Zweidrittel⸗Abſtimmung dieſe Unfähigkeit bejeitigen. 

Das Amendement erlennt ferner die Giltigkeit der föderirten öffentlichen 
Schuld an, und verwirft alle Schulden, welche behufs Unterſtüzung der 
Rebellion contrahirt worden find. 9 
[Gegen die Ku⸗Klux⸗Klan⸗Geſellſchaft! Ar einer Botſchaft an 
die Legislatur von Teneſſee empfiehlt Gouverneur Brownlop derſelben, 
alle Mitglieder der Ku⸗Klux⸗Klan⸗Geſellſchaft hängen zu laſſen und alle Re⸗ 
bellen ihres Wahlrechts zu berauben. 

[Herr Wooley] hat gegen General Butler einen Proceß wegen un⸗ 
rechtmäßiger Einſperrung angeſtrengt. Die verlangte Entſchädigungsſumme 
beläuft ſich auf 100,000 Dollars. l 

[Die Judener in den Ebenen] drohen mit Feindseligkeiten. Ihre 
Kriegerzahl ſoll aus 25,000 Mann beſtehen. 


i Provinzial⸗Zeitung. 


Breslau, 12. Auguſt. Angekommen: Excell. Graf Büdler, Staates 
miniſter u. Rgtsb., a. Schedlau. Se. Durchl. fe 
a, Reifen. v. Natzmer, Generalmajor a. D., 

r. General⸗Superint., aus Stettin. Knothe, Generalmajor a. 


Königsberg. 

f (genen) Am 10, d. M. gegen Abend entſtand Werderſtraße Nr. 34, in 

Huͤngergrube, muthmaßlich in Folge Hineinſchüttens von noch nicht voll ⸗ 
8 erloſchener Aſche, Feuer. Daſſelbe wurde indeß fofort durch die 


481 
ewohner erdrückt. (Int.⸗Bl.) 
5 Aus der Provinz, 7. Auguſt. [Schleſ. Untertügungsperein.] 
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Hilfslehrer, Emeritirten und Wittwen verſtorbener Mitglieder konnen dem f N 


3 Monate 
rämiens Anleihe 132%. Große Ruſſiſche 


Berlin, II. Auguſt. Die Trägheit des Geſchaſtsverkehrs war heute noch 
in vermehrtem Maße vorhanden und ſie abſorbirte ſelbſt die anfänglich vor⸗ 
handene Feſtigkeit. Der Speculationsmarkt blieb obne Anregung, es 
hielten ſich Lomdarber, für Franzoſen wurde ſelbſt etwas mehr als ern 
angelegt, auch Westbahn jtieg. Für Ital. hatte man von auswärts höhere 
Courſe erwartet, die Pariſer Notiz befriedigte nicht und verhinderte jeden 
regeren Aufſchwung, zu welchem Neigung vorhanden zu ſein ſchien, auch hier. 
Türken waren matter, Amerik., trotz beſſerer Notirungen aus New⸗Nork, 
kaum bei uns die Parität mit dort bewahrend. Von ruf. Effecten fanden 
die beiden Stieglig: und Prämien⸗Anleihen beſſere Beachtung, ehenſo wur⸗ 
den von ruſſ. Prioritäten Kurst⸗Kiew, Schuja, Jelez⸗Orel und Charkow (zu 
76%) hoher als letzt bezahlt bei guter Frage, der indeß kein entsprechendes 
Angebot gegenüber ſtand; ruf. Bodencredit wurden in Bolten etwas billiger 
gehandelt. Eiſenbahnen ſind ohne Leben, Mecklenburger waren allein bevor⸗ 
zugt und können ſich auch ſteigender Terdenz rühmen; für Coſel⸗Oderb. blieb 
weiter kein Intereſſe ez men, die weſtlichen Bahnen ſind unbedeutend 
anziehend, auch Oberſchl. B. hoben ſich um 1 pCt. Die Mehrzahl der Actien 
hielt letzen Stand; Banken blieben unbeachtet, Leipz. find wieder nach lehter 
Erhöhung gedrückt, auch Bremer und Moldauer niedriger. Einiger Umſatz 
fand in Pfandbriefen ſtatt, während preußiſche Anleihen der Stille des Tas 
ges unterlagen. u b / 

Von Wechſeln ift Amſterdam niedriger das Geſchäft in Deviſen ſehr 
ſtill. — Prämie für Amerikaner per ult. 7677 —K, per 0 ea FAX 

u. 9.8. 


Berliner Börse vom 11. August 1868, 


Eisenkakn-Stamm-Astien. 


Beſitzerin deſſelben mit ihrem etwa ſechsjährigen Sohne ſtand, welcher vom 
Blitze gte todt niederfiel, während die Mutter mit einer Betäubung, 
von der ſie ſich bald wieder erholte, davon kam. } 

bHirſchberg. Das Gewitter in der Nacht vom vorigen Sonnabend 
zum Sonntage war auf dem Hochgebirge ſehr heftig. Es regnete dort meh: 
rere Stunden außerordentlich ſtark und der Blitz ſchlug einige Schritte von 
der Hampelbaude, in der jedes Räumchen von Nachtgaſten beſetzt war, 
in einen Felſen. 


Breslau, I2 Aug. IWaſferftand. O-. I NB. HN B 
— nn nn u 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Ems, 12. Auguſt. Der König hat Mittwoch Nachmittag eine 
Zuſammenkunft mit dem ruſſiſchen Kaiſer in Schwalbach und geht 
alsdann nach Coblenz. (W. T. B.) 

Rom, 10. Aug. Der Papſt beſuchte heute das Lager und kehrte 
gegen Abend wieder nach Rom zurück. Sein Befinden iſt ausgezeichnet. 
— Die Deſertionen unter den aus Ausländern geworbenen Truppen 
dauern fort. W. T. B.) 

Paris, 10. Aug. Die „Patrie“ ſchreibt: Die augenblickliche An⸗ 
weſenheit Henri de Rocheforts in Brüſſel iſt eine vollſtändig freiwillige. 
Gegen denſelben iſt kein Verhaftsbefehl erlaſſen. (W. T. B.) 

Paris, 10. Auguſt. Der Herzog von Edinburg iſt nach Potsdam 
abgereiſt zu einem Beſuche bei dem Kronprinzen von Preußen. (T. B.f N.) 

Paris, 11. Auguſt, Vorm. Die der Regierung naheſtebenden]“ 
Blatter commentiren die Rede des Kaiſers in Troyes in einem äußerſt 
ſriedlichen Sinne. — Der kaiſerliche Prinz hat heute der Vertheilung 


der Preiſe bei der allgemeinen Preisbewerbung beigewohnt. — Tumul⸗ 4 
tuariſche Kundgebungen, die heute im Sorbonne⸗Viertel an den Tag 220 
traten, wurden mit Leichtigkeit unterdrückt. (T. B. f. N.) 1 
London, 11. Auguſt. Die „Morningpoſt“ meldet, daß in den] Präm. 5 fe 
Pariſer officiellen Kreiſen die Nachricht verbreitet iſt, der König von * 


Preußen babe den Poſten als Botſchafter am franzöfiihen Hofe dem 
jetzigen preußiſchen Geſandten in Petersburg, Prinzen Heinrich VII. 
Reuß, angeboten. (T. B. f. N.) 
1 ı a; 7 ale 3 „Times“ enthält einen Leit⸗ 
artikel, welcher ehr günſtig über das neue Unternehmen zur Legun 
eines Kabels HER Rah 2 und Amerika ante 4. 09 * ' 
Belgrad, 10. Aug. Die rumäniſchen Güter des Fürſten Kara: 
georgevich find in Vollziehung des gegen ihn gefällten Urtheils ſeque⸗ 
ſtrirt. (T. B. f. N.) 
Waſhington, 1. Auguſt. Der Präſident Johnſon hat officiell an⸗ 
gezeigt, daß die Ratiſication des neuen Vertrages mit dem norddeut⸗ 
ſchen Bunde erfolgt ſei. — Der Gouverneur von Louiſiana hat den 
Präſidenten um Verſtärkung der Truppen behufs Unterdrückung der im 
Staate ſich zeigenden Geſetzloſigkeit erſucht. — Die Berichte der Sectio⸗ 
nen von Tenneſſee, Alabama, Miſſiſſippi und Texas erweiſen, daß in 
dieſen Staaten die Geſetzloſigkeit im Zunehmen begriffen ſei. — Salnave D 
hat die Angriffe der Cacos auf Port⸗au⸗Prince zurückgeſchlagen und alle 1 
Gefangenen hinrichten laſſen. Die Cacos ſetzen trotzdem die Belagerung 
fort. (T. B. f. N.) 
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Risenbahn-Prisritäts-Aotien. 


Breslauer Borſe vom 12, Wannen deu! e. (1 Uhr Nachm.)] Berg. Märkische 
Gd. — b dito 


Ruſſiſch Papiergeld 82% — % eſterr. Banknoten 90% ez. 93%, et. bs. 6 
Schleſ. Nentenbriefe 9190 % bez. Schleſ. Pfandbriefe 80 7 bez. und Br. alte Int v. bt f. 2 
Oeſterr. Nat.⸗An⸗leihe —. Freiburger 116% bez. Neiſſe⸗Brieger — Ober⸗ obln Minden 5 
ſchleſiſche Liu. A. und C. 185% Br. Wilbelmsbahn 105% bez. Oppeln⸗Tar⸗ dt 

nowitzer 80 Br. Oeſterr. Creditbank⸗Aetien 95 Br. Schleſ. Bankverein 


116% Br. 1860er Looſe —. Amerikaner 76% Gd. Warſchau⸗Wiener 59% 
Br. Minerva 37% Br. Baieriſche Anleihe —. Italiener 53% bez. 
Breslau, 12. Auguſt. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. 
; fein mittel orbin. | fein mittel orbin, 


— — 18 
58—60 57 50—54 


Weizen, weißer 89—93 87 82-85 Gerſte re 7 
55 gelber, 8 gi 15 a Baier, alter * 50 eb 405 in 2 
oggen, ſchleſ. 71—72 = ito neuer —37 8 hes B. 
e RL rbſen 60—64 58 45—52 Jpersckier f. % . K. 
Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung e 278 de. 
der Marktpreiſe von Raps und Hübfen. * 
* Kuzu. 176 170 150 
Sen e 166 102 i vr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
Dotter n 
. . tus pr. 100 Urt. { ll 
Leo» (Kartoffel-) 96 5 2 Art. bei 80% Tralles Aal 1. gu. sx 0 


— Ctr. Leindl. 


Officiell gekündigt: — Ctr. Weizen. 
0 en. — Ctr. Hafer. 


Ctr. Rüböl. — Art. Spiritus. — Ctr. Raps 


ur... 
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eie ee ET 1 pro 2100 
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„ Breslau, 12. Auguſt. Am heutigen Markte zeigte ſich der Geſchäfts⸗ 

verkehr 2 — ſehr befchränt, umal ir en belanglos 1 * 
Weizen ſchwach preishaltend, pr. 84 Pfd. ſchleſiſcher weißer 88—94 Sor., 
gelber 80—88 Sgr., feinfter 12 Sgr. über Notiz bezahlt. — Roggen in 
feſter Stimmung, pr. 70.72 Sgt., feinfter 73 Sgr. beſahlt. — 
Werte gefragt, pr. 74. Bid. neue 52—60 Sgr. — Hafer ſehr jeit, pr. 
50 3436 Sgr. feinſte Sorten über Notiz bezahlk. — Erbſen 
wenig Umſaß. — Wicken ohne Zufuhr, pr. 90 Pfund Sgr. — 
Del faaten bei matter Stimmung preishaltend. — Lnpinen ohne Hans 
del. — Bohnen 7 1 pr. 80 Pfund 75—80 Sgr. — u ; 
Eine. — Mais 


reishaltend. — Raps kuchen 'gefragt, 58—60 Sgr. pr. 

Neunten wenig angeboten, ch. vr, O- . 
— ⁴ -wä—'D H ——ä — —— — 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. In Vertretung: Dr. Weis. 
Drud von Graß, Barth u. Comp. (in. eier) in Breslau. 


Berlin, 


Lombard. Eiſenb.⸗Actien 405, 00.| Qualität. 
Sehr B 


London, 11. Aug. 1 94%. proc. Ver.⸗St.⸗Anl. per 1882 71776 
Frankfurt a. M. II. Auguſt, Nachmittage 
Courſe: Wiener Wechſel 1 
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esl. i 134%. Baier. 
ige gg 7 4. ee V 


[Abend ⸗B Credit⸗Actien 212, 40. 
en 2 l. S4, 720. onen groe 90 90. Staats- 


apoleonsd'or 9, MER Boutfe] 

ambur 7 e. 
Gand Staats: 5 e 38%, 55%. Defterr. 
a — 2 tantsbahn 548. 
Lombarden 400, Nord 
deutſche Bank 125 


h d . 
e 
. n. St.⸗Anl. . 

18 Sch beiäzänttes Geſchaft. 


